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Abstract: 

Der Beitrag stellt das Mobile Instant Messaging Interview (MIMI) als qualitativen Forschungsan-
satz zur Untersuchung jugendlicher Alltags- und Medienpraktiken vor. Aufbauend auf der alltägli-
chen Nutzung von Smartphones und Messenger-Diensten wie WhatsApp ermöglichen MIMIs 
eine zeitnahe, kontextnahe und dialogische Erhebung von Daten, die sich an den kommunikati-
ven Routinen der Teilnehmenden orientiert. Im Unterschied zu klassischen Interviewformaten 
erlaubt diese Methode, medienbezogene Handlungen, Situationen und Bedeutungszuschrei-
bungen unmittelbar im Alltag zu erfassen und durch textuelle, visuelle oder audiovisuelle Bei-
träge zu ergänzen. 

Der Beitrag diskutiert MIMIs sowohl als methodische Innovation als auch als forschungsethi-
sche Herausforderung. Im Fokus stehen Fragen der informierten Einwilligung, des Umgangs mit 
potenziell sensiblen digitalen Inhalten, der Aushandlung von Nähe und Distanz im mobilen For-
schungsfeld sowie der Rollenverteilung zwischen Forschenden und Teilnehmenden. Anhand von 
Beispielen aus abgeschlossenen Studien wird gezeigt, wie MIMIs reflexiv und verantwortungsvoll 
eingesetzt werden können und welche spezifischen Erkenntnispotenziale sie für die Jugend- und 
Bildungsforschung eröTnen. Der Beitrag schließt mit einer gemeinsamen Diskussion der Ein-
satzmöglichkeiten, Grenzen und ethischen Implikationen dieses Ansatzes. 
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